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ASKLEPIOS BAD ABBACH
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EXTRA
Experten stehen Rede und
Antwort und geben Tipps
gegen das Volksleiden

MITTWOCH, 22. APRIL

Das Asklepios Klini-
kum lädt Interessierte
zu einem Patienten-
vortrag im Thon-Ditt-
mer-Palais ein.

Was tun bei Rückenschmerzen?
Chronische Rückenschmerzen
können vielfältige Ursachen
haben, entsprechend vielfältig
ist das Behandlungsangebot. Ei-
nige Erkrankungenwie die Ver-
engung des Spinalkanals, die so
genannte Spinalkanalstenose
oder Wirbelgleiten nehmen
verschleißbedingt mit dem Al-
ter zu und sind nicht nur
schmerzhaft, sondern schrän-
ken auch die Beweglichkeit er-
heblich ein. „Am Ende ist dann
für viele Betroffene das Gehen
nicht mehr möglich.“ Dann
helfe die OP, die heute meist
mikrochirurgisch und mini-
malinvasiv, also schonend
durchgeführt werde. Gleichzei-
tig betont der Experte: „Die
Operation darf bei Rücken-
schmerzen nur die letzte Mög-
lichkeit sein, wenn andere Ver-
fahren nicht mehr helfen.“
Auch hierzu können sich die
Besucher bei der Veranstaltung
informieren.
Zudem wird Dr. Matussek dar-
auf eingehen, worauf es bei der
Untersuchung und Diagnose-
stellung ankommt, und welche
neuen Möglichkeiten es hier
gibt. Im Anschluss daran haben
die Besucher zudem die Gele-
genheit, Fragen zu stellen.
Die Orthopädische Klinik für
die Universität Regensburg am
Asklepios Klinikum Bad Ab-
bach ist Schwerpunktklinik für
Knochen, Gelenk- und Wirbel-
säulenerkrankungen für den
gesamten ostbayerischen
Raum. Darüber hinaus werden
in wachsendem Umfang Pati-
enten aus der ganzen Welt be-
handelt. Sie verfügt über 136
Betten und ein Team von acht
Oberärzten sowie 25 Fach- und
Assistenzärzten.

sv. Rückenbeschwerden sind
ein Volksleiden. Schätzungen
zufolge sind in Deutschland ak-
tuell mehr als fünf Millionen
der Erwachsenen von chroni-
schen Rückenschmerzen be-
troffen. Wie ihnen am besten
geholfen werden kann, darüber
spricht Dr. Jan Matussek, Ober-
arzt an der Orthopädischen
Universitätsklinik am Asklepi-
os Klinikum Bad Abbach in sei-
nem Vortrag „Moderne Thera-
pieverfahren an der Wirbelsäu-
le. Wirksame Hilfe bei Rücken-

schmerzen“. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen, am
22. April, um 17.30 Uhr ins
Thon-Dittmer-Palais in Regens-
burg zu kommen. Der Eintritt
ist frei.
Seriösen Schätzungen zufolge
entwickeln bis zu 85 Prozent
der Bevölkerung im Laufe des
Lebens Rückenschmerzen – bei
bis zu 15 Prozent der Betroffe-
nen ist der Verlauf chronisch.
„Eine konservative Behandlung
des Rückenschmerzes, also eine
Therapie ohne chirurgischen
Eingriff, steht dabei immer an
erster Stelle und nimmt auch
bei weitem den größten Anteil
im Therapiespektrum ein“, sagt
Dr. Matussek. Welche Möglich-
keiten das sind, erklärt er in sei-
nemVortrag.

Moderne Therapieverfahren an der Wirbelsäule stehen im Mittel-
punkt des Vortrags. Foto: Asklepios

SAAL. In der „Gaststätte Singh’s“ ka-
men kürzlich die Saaler Werbege-
meinschaftsmitglieder zusammen.
Die Versammlung leitete stellvertre-
tender Vorsitzender Johann Wied-
mann. „Global denken, Regional Ein-
kaufen“ soll dasMotto bleiben. Es gebe
viele Einkaufsgebote zwischen Auto-
häusern, Geschäften und Handwerks-
betrieben vor Ort, sagte er. „Erst mal
hier schauen, ob nicht in der eigenen
Gemeinde die Bedürfnisse befriedigt
werden können. Schließlich bieten Ge-
werbetreibende und Geschäftsleute
Arbeitsplätze.“ Zudem leisteten siemit
ihren Steuern einen Beitrag zur regio-
nalenWertschöpfung.

Die Blütenwoche, bei der alle Ein-
käufer Chancen auf Gewinne haben,
bieten vom 4. bis 10. Mai dieWerbege-
meinschafts-Geschäfte. Auch am Bür-
gerfest will sich der Verein beteiligen.
Beim „Klingenden Saal“ am 26. Juni

werden ab 14 Uhr etliche Geschäfte ih-
re Türen öffnen. Zudem planen Mit-
glieder der Werbegemeinschaft eine
Sektbar. Um einen Besucheranreiz zu
schaffen, wird an Hand von Teilnah-
mekarten ein Konzertgutschein im
Wert von 100 Euro verlost. Auch beim
Kirtha-Baum Aufstellen wird die Wer-
begemeinschaftmitwirken.

Der verkaufsoffene Sonntag feiert
heuer, am 25. Oktober, das 20-jährige
Jubiläum. „Bis dahin haben wir noch
etwas Zeit“, sagte Wiedmann. Trotz-
dem sollten sich alle Mitglieder Ge-
danken über besondere Aktionen ma-
chen und „vor allem Visitenkarten
von Fieranten bei anderen Märkten
einsammeln“. Sylke Baumann-Rieger
nimmt schon jetzt Preise für den ver-
einseigenen Loswagen entgegen.
Ebenso können sich Interessierte, die
den Kinderflohmarkt bestücken mö-
gen, bei Baumann-Riegermelden.

Wiedmann wünschte sich „dass
sich möglichst viele von uns beim Un-
tersaaler Maifest sehen lassen“. An die
„Saaler Währung“, die sich vorzüglich
als Geschenk eigne, erinnerte der Ver-
sammlungsleiter.

Das nächste Treffen der Werbege-
meinschaft wurde auf den 11. Mai,
19.30 Uhr im Gasthaus „Singh’s“ fest
gelegt. Dort werden die Gewinner der
Blütenwoche ermittelt.

Global denken,
regional einkaufen
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VON EVI SCHMIDL

SITZUNGViele Vorschläge, je-
deMenge Diskussionen und
letztlich doch Einigungen
gab es bei der Versammlung
derWerbegemeinschaft
Saal.

Miniköche überraschen Redaktionsteam mit leckeren Waffeln
KELHEIM. Miniköche waren am Donnerstagnachmittag
in Kelheim aktiv und wurden bei der Aktion von den
Teamleitern Beate Schneider, Kerstin Dorner und Korbi-
nian Zellner begleitet. In der Kreissparkasse am Ludwigs-
platz wurde fleißig gebacken. Die Miniköche präsentier-
ten auch einen perfekt gedeckten Tisch und wie Serviet-

ten gefaltet werden können. Mit der Aktion begeisterten
die Miniköche sowohl Kinder als auch Erwachsene. Zu-
sammen mit Teamleiterin Schneider überraschten Mini-
köche Mitglieder der MZ-Redaktion Kelheim mit lecke-
ren selbst gebackenen Waffeln, die schön in Servietten
verpackt waren. Text/Foto: Bachmeier-Fausten
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